Die Nachteile drehschemelgelenkter Fahrzeuge (siehe Drehschemellenkung - Nachteile) führten zur Suche nach anderen, besseren Lenksystemen. So wurde 1916 vom Münchner Wagenbauer Georg Lanckensperger die Achsschenkellenkung erfunden. Sie wurde später in verbesserter Form in den Kraftwagenbau übernommen. Heute sind fast alle Autos mit dieser Lenkung ausgestattet. 
Die Achsschenkellenkung unterscheidet sich von der Drehschemellenkung dadurch, dass das Mittelstück der Achse (=Achskörper) fest mit dem Fahrgestell verbunden ist und nur mehr die Teile der Achse, die die Radlager tragen (=die Achsschenkel), geschwenkt werden. (An Hand der Skizze rechts, kann man das System leicht verstehen!)
Bei der Lenkgeometrie wird dann noch zwischen Parallelogrammlenkung und Trapezlenkung unterschieden.[image: image1.png]



